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Konnission I 
VORSITZ ZENDER: MRe TAYLOR 
ANKLA GEV. ERTRETER; H MRe ORLOW 
VERTEIDIGER: DR ak ERK EL 
ORGAN IS. TION: GESTAPO 


Vorlase von 4 fidavitse 


VORSITZENDER: Dic Kommis. ton tritt zum Zwecke des Verhoers 
der “Affidavits der Gestapo zu’ шлеп, 
DReMZRKEL: Als Gestapo ` ce 45 lege ich vor: eine 
stattliche Varsicherung des Kri Heinz Bendt 
"Bei den aus verschiedene:. Polizeisund Wehrmachtstellen zu- 
sanmengesetzten Einsatzgruppen im Osten betrug der Anteil 
der Gestapo und Kripo etwn 10%. Die Einsatzgruppen waren 
kein Toil der Gostapo. Die a den Einsatzgruppen vorgee- 
nonmenen NMissenerschiessuns waren nicht bekannte Bericht 
hierueber ging nur an den chet der Sino und des SD persoen- 
licheDic Yreanisation"Gostapo* erteilte keine Befehle irgenc 
einer Art-in Bezug auf die Massenerschiessungen, 
Die in der Urkunde USSR 55 der Gesta ‚po zur List gelegten 
Greueltaten gehen auf dic in Krasnodar tactig gewesene Ein- 
satzgruppe D zurueck, in Krasnodar gab es nic eine Dienst- 
stelle der Gestapos' 
VORSITZENDER: Sind gegen das vorgeleste Affidavip Einwaende 
zu erheben ? 
Col, Orlow: Koine Finwacnde, Nr, 45, ja Koine Einwaende, 
VORSITZENDER: Au: Zuccke der Kennzeichnung erhaelt das 
Affidavit die Wuer Stano Wire 45% 
DR.MERKEL: Mechstes Nr, 46. #idesstattliche Erklaerung des 
erungsdirektors Welter hvnenkothens 
"Die Binsatzgruppen waren kein Toil der Abteilung RSHA Die 
“ufraben der Einsatzeruy on deckten sich nur insoweit nit 
denen der Gestapo, als sie Ruhe, Sicherheit und Ordnung in 
Ruccken der kaenpfenden Truppe aufrecht zu erhalten hatten. 
Wann Einstzrrupven zur Durchfuchrung von Exekutionen vor- 
wendet wurden, dann gehcerten diese Aufgaben nicht zu denen 
der Gestapo,” 
VORSITZENDER: Sind gegen das eingereichte »ffidavib Einwaeni 
zu erheben ? 
COL. ORLOW: Keine Einwaende, 
Vorsitzender: Zum Zwecke der Kennzeichnung erhaclt das eingo: 
reichte Affidavit die Nummer Gestapo Nr, 46e 
DReMERKEL: Das naechste ist Gestapo Nre 47 von Gen Technisch 


Inspektor Waldemar Schiemann, 
3453 
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"nie Todeswagen, deheWagen, bei denen durch Einstroemen von 
Gis die Insassen getoet et wurden, gehoerten nicht zur Aus- 
stattung eines BdS, Als irrtuemlich im Jahre 1842 zwai sole 
cher Wagen e bestimmt fuer die Einsatzgruppe Minsk= nach Ri: 
kamen, warden die Wagen staendig von den Fahrern bewacht, 
Die “zen konnten von uns weder besichtigt werden, noch sagt 
die Führer irgendetwas ueber ihren Verwendunsszweck aus, Nu: 
einige Zoit spaeter wurde auf der Dienststelle bek anntgegebc 
dass einer der Fohrer zum Tode verurteilt wurde, weil er im 
bstrunkenen Zustand ueber den Zweck der Wagen gesprochen hat 
Bine “ufklaerung ueber die Zweckbestimmung dieser Wagen wur 
o Dienststelleneangehocrigen auch bei dieser Gelegenheit 

cht gegebene” 


VORSITZENDER: Sind Einwaende gegen das vorgelegte Affidavit 
zu erheben ? 

COL.ORLOW: Keine Zinwaer'e, 

VORSITZENDER Zu: Zwe e der Kennzeichnung erhaelt das Affi 


die Nummer Gsstapo Nre 47, 


DR. MERKEL: Das maechste ish Gestapo Nr, 48, eine eides- 


stattliche Versicherung des Wilhelm Pabst, 

"Dio Zugehoerigkeit zur Gestapo war nicht freiwillig, die 
Bsanten wurden zur Dienstleistung abecordnet oder versetzt, 
301 der Besichtigung des KL Oranienburg im Juni 1940 dur ch 
silnehnmer der Folizei-Fushrer-Schulc Berlin erhielten die 
keinerlei Kenntnis ueber menschenunwucrdige Behandlung oder 
Greueltaten in dem Laser, such die ueberwiegende Mehrzahl 
der Gestapoms as ‘schoerigen hatte von diesen Sachen keine Kenn 


a 


nis, Bei de Sbai osStelle Hannover wurde der sogenannte 
Kugclerlass i seinem Falle angewendete” 


VORSITZENDER: Sind Einwa cegen das vorgelegte Affidavit 
zu erheben ? 

COL.ORLOW: Kcine Einwa 

VORSITZENDER: Zu Zuscke der Konnzeichnung erhaelt das 
Affidavit die Numner Gestapo Ire 428, 

DR,MERKEL!” Nre 49 ist cine eidesstattliche Versicherung 
des Lagerkommandanten Anton saaindl, Lagerkommandant in Sachsen- 
hausen, 

"Die Insassen des KL setzton sich etwa je zur Haelfte aus 
politischen Haeftlingen und Vo rbeugungshaeftlingen oder 
Kriminellon zusammen, Die Gonehmigung zur Erteilung von 
Stockschlacgen wurde dem Kommandanten nicht vom RSHA, 
sondern vom Wirtschaftse und Verwaltungshauptamt erteilt," 
VORSITZENDER: Sind Einwaende gegen das vorgelegte Affidavit 

zu erheben ? 


COL.ORLOW: Keine Einwaende, 
3,51, 
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VORSITZENDER: Zum Zwecke der Kennzeichnung erhaelt das 
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Affidavit die Nummer Gestapo Nr, 49, 

DR. MERKEL: Gestapo Nr, 50 ist eine eidesstattliche Ver- 
sicherung des Kriminalrat Eüuard Richrath3 

"Wesen der Vorbeugungshaft fuer Kriminelle, Einweisung dieser 

Vorbeugungshaeftlinge in die KL» Gosamtzahl der in den Leer 

untergebraéhten Börufs/ und Gewohnheitsverbrecher betrus etw 

78,000." 

VORSITZENDER: Sind Einwaende gegen das eingereichte Affidavi' 
zu erheben ? 

COL. ORLOW: Koine Sinwaei йө, 

VORSITZENDER: Zum Zviecko Cer Kennzeichnung erhaelt das Affi- 
davit die Nummer Gestapo Nr. 50%, 

DR. MERKEL: Das naechste ist Gospapo Nre 51, eidesstattliche 


Versicherung des Erich Mamsch: 


"Der Stapostelle Kissel wurde keine Gonehmigung erteilt, dure! 
einen Stapo-Bsamten in den zustaendigen KL Varnehmungen von 


3 


Haeftlingen vorzunehnene™” 

VORSITZENDER: Sind gegen das vorgelegte Affidavit Einwaende z 
erheben ? 

COL. ORLOW: Ksine Einwaende, 

VORSITZENDER Zun “wecke der Kennzeichnunr erhaelt das Affie 
davit die Nummer Gand Nr. 51. 

DReMERKEL: Gestapo Nr. 52 ist eine eidesstattliche Versicheru 


des ArjminaleSckretaers Erich Thun: 


"Dic Gustapo=Buämten von Danzig hatten kein Recht, bei Ein- 
weisungen in das KL Stut hof dieses zu betreten, Die KL untel 
standen nicht der Gestapo. Auf Verpflegung, Behandlung und 
Betreuung der Gofangenen uatte die Gostapo keinerlei Binflus: 
Mit der Einlieferung in das KL war der Schutzhaftfall fuer 
die Gestapo erledigt. Die politische Abteilung des KL unter- 
stand dem Lirerkommandanten,* 


VORSITZENDER: Sind Einwaenüe das vorgelegte Affidavit 
zu erheben ? 

COLe ORLOW: Kzine EBinwacnde, 

VORSITZENDER: Zu. воке der Keanzeichnung erhaelt dieses 
Affidavit die Nummer Gsstapo Nre 52, 

DR.MERKEL: Als naechstes Nr. 53, eine eidesstattliche Er- 


klaerung der Marianne Wolgast; 
3), 
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"Den in den I.GeeFirbon=Betrieben bei Auschwitz arbeitenden 
Personen und der Peovoel! -erung von Auschwitz war nichts 
ueber den wahren Onare:ter des KL Auschwitz bekannt," 

VORSITZENDER; 5011 dies: s Affidavit beweisen, dass nur eine 
Porson ueber die Vorha ‚eltnisse in *uschwitz nicht unterrichtet 
ware Wo hat diese Popsi ihr, Auskunft her ? 

DR.MERKEL: Dic Marianne Wolsast war іп den IeGe-Forbon bei 
Auschwitz als Studentin taetig und ihre Aussage bezicht sich nic 
nur auf sie, sondern auch auf die in diesen Mırben=-Betricben tac 
Gewesenen Personens Sic oct in ihrer eidesstattlichen Versiche1 
" Ich habe in keiner Zeit meines Dortseins in Auschwitz von irge 
einer Person irgendetwas gehoert, dass das Laser Auschwitz ein 
Jucenvernichtungslager war,” ~ und sie schliesst:" ich glaube 
auch nicht, dass die Bovoel! ung von Auschwitz in ihrer Gesamt=- 
heit irgendeine Kenntnis hatte," 

VORSITZENDER} Dieses #ffidavit scheint mir mehr oder wenige 
eine persoenliche Ansicht darzustellen, Wir werden es annehmen 
und zum Zwecke der Kennzeichnung mit der Nyunor Gestapo 53 vere 
sehen, Der Wert des Affidavit erscheint mir aber etwas fragliche 

DR. MERKEL: Darf ich dazu noch einen Stz sasen? 

VORSITZENDER? J2. 

DR.MERKEL: HS ist richtig, dass die Zourin ihren Eindruck 
niederleste, Aber dieser Eindruck fusst ja auf dem Gospraech mit 
einer Vielzahl von P rsonen, mit denen sie zusammengekommen ist, 

VORSITZE ER; Haben Sic Bemerkungen zu machen ueber dieses 
Affidavit, Col,Orlow ? 

COL.ORLOW: Ich erhebe koinen Einwand gegen dieses Affidavit 
das їе Frau nach ihren Aussaren gemacht hate Es ist hier ganz 
klar, was in »uschwitz vorgekommen war, aber ich kann keinen Sin, 
wand gegen dieses Affidavit „cheben, denn diese Frau sagt nur, 
dass sie neben dem Konzentrationslager Auschwitz wohnte und sie 
also auch viel gesehen und gehoert hate Was in Wirklichkeit in 
diesem Konzentrationslager vorgekommen war, nun gewiss, das 
in diesem affidavit nicht so stehen, aber ich finde keinen Einwa 


gegen Cine Solche Aussage, 
3450 
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VORSITZENDER: Sehr wohl, das nacchste Affidavite 
DR,MERKEL: Das nacchste M,54 von Fritz Liphardt, Oberregieru 


rats"Loitung, Verwaltung, Beaufsichtigung und Bewachung der KL 

Sehoerten nicht zur Zusta: .digkeit der Gestapos Angehoerige 

der Gestapo hatten keine Voerlichkeit, in die inneren Verhaelt 

nisse der KL Einblick zu ..winnen; auch nicht diejenigen, die 

Schutzhaeftlinge einlieferten, Bei Besichtigungen der KL Sachs 

hausen, Much und Auschwit'; in den Jahren 1937, 1938 und 1941 

oder 1942 durch insgesamt etwa 280 leitende Gostapo=-Bsante 

konnten keinerlei Unregelmaessigkeiten irgend einer Art ent“ 
dockt werden, Wenn schon die leitenden Boamten der ‘Gestapo vor 
den Zustaonden in den Lagcrn keine Kenntnis hatten, dann konnt 
das‘noch viel weniger bei der grossen Masse der Stapo=Angehoeı 
gen, die nie eif KL sosehen haben, der Fall sein." 

VORSITZENDER: Sind Einwaende gegen das vorgelegte Affidavit 
zu erheben? 

COL. ORLOW? Ich verstehe hior etwas nicht, Dieser Fritz Liphar: 
het doch selbst etwas gesehen oder gehoert, oder machte er seine 
Aufzeichnungen aufgrund einiger Dokumente vielleicht ? Ich kann 
dieses Affidavit noch nicht durchlesen, aber von dbser Zusanmen- 
fassung versetehe ich nicht , was diese in dem Grund der Aussagen 
die dieser Fritz Liphardt machto, 

DR.MERKEL: Міс sich aus d ı Text der eidesstattlichen Vor- 
sicherung ergibt, war der Zeur selbst bei diesen drei Besichti- 
gungen dabei, Er hat also zusammen mit den anderen leitenden Gestaj 
Beamten die Konzentrationslager Dachau, Sachsenhausen und Auschwit 
besichtigt, Er hat bei diesen Besichticungen nichts ueber irgend- 
welche Misshandlungen oder schlechte Unte kunftsverhaeltnisse. und 
dergle gesehen, Er fuchrt z.B. um den Fill +uschwitz noch herauszue 

) „dass - 
ereifon, folgende Saetze ans" Ich erinnere mich, in Auschaitz auf 
das Vorhandensein eines Krenatoriuns zur Verbrennung der in suschw: 


verstorbenen Hecftlinge hingewiesen wurde, ohne dass diescs aller- 


dines besichtiet wurde, Da das L ser nach meiner Erinnerung mindo» 
hs 


‘tte und die Todesurteile der Stra 


D 


gerichte gegen Schutzhaeftlinge in Auschwitz vollzogen wurden, war 


stens ca, 20 = 30 000 Insassen 


dies nicht auffaellis," 
COL.ORLOW: Unter diesen U~staenden habe ich keinen Einwand, 
VORSITZENDER: Zun Zwecke vor Kennzeichnung erhaelt das Affi- 


davit die Nummer G stonn Nr, 54 
al, En 
3h, [ 
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DR „MERKEL Dis naechste i< 1 Willkomm, Kriminalbean 
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Die thisiedluns der Juden aus Polon lag in den H:enden der hocheren 
SS = und ¥olizeifuehrer, Dis Ko Maidanek unterstand nicht der Gee 
зъаро, 

MRe TAYLOR: Zur, Zwecke der Kennzeichnung erhaelt dieses Affida 
die Nummer Gestapo 55e 

DR.MERKEL: Das naechste ist Nr. 56. Reinhold Aust Kriminal- 
komissar: Die żuf-cbon der Abwehr gehoerten zu den Aufgaben der 
Gestapo, In Jahre 1934 wurden alle bisher in der polizeilichen Ab 
waehr taetiren Beamten ausnahmslos in die Gestapo ucbernommen. Das 
Arbeitsgebiet der polizeilichen Abwehr war Such nach der Ucbernahr 
in die Gestapo die gleiche go’ lieben wie vorher. Mit der Behandlur 
politischer Straftaten hatte das Referat aber nichts zu tun. 

MR.TAYLOR: Zum Zwecke der Kennzeichnung erhaelt das Affidavi 


die Nummer Gestapo 56, 


DR.MERKEL: Ds naechste ist Gestapo Nr, 57, Erich Hahnenbruc 


RoSicrungsrat: Es gab keinen К or der Gestapo gegen die Kirchen : 
sich, sondern nur eine Abwehr von politischen Anrriften, die seite 
der Konfessionen gegen die Partei vorgetragen wurden, Es bestand 
kein Zusammenhang zwischen dem Referat Politische Kirche und Juden 
Ende 1944 befanden sich 19 evangelische und 251 katholische Geiste 
liche in Schutzhafte snfang 19:5 wurde ein grosser Teil davon onte 
lassen, Die ernsten Bibelforscher haetten als Kriegsdienstverwei ge 
durch dio Militacrgerichte zum Tode verurteilt werden muessen, auf 
grund einer Vercinbarung zwischen Himmler und den Justizminister 
wurden Sie in die KL eingewieren, Durch das DokeR=145 sollten 
nicht die Konfossionen, sondern nur die politische Tactigkeit der 
konfessionellen Jugendver einigungen verboten werdone Dassclbe ere 
gibt sich aus Dokument 1521 «р, . 

MReTAYLOR: Zun Zwecke a v? Kennzeichnung crhaclt dieses Affie 
davit die Nunmer Gestapo 57, 

DR,MERKZL: р.з naechste ist Nr. 58, Felix Ruchl, Recicrungse 


Assessor. Es war von der Gestapo nicht die Verfolgung der Kirchen 
31,58 
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an sich beabsichtigt, ,sondern nur die Verfolgung einzelner politi= 
sierender Geistlicher, Bei der Gestapo Augsburg stand bei einen 
Gesantpersonal von 150 Beamten und Angestellten nur ein Banter 
fuer die Bearbeitung der Kirchenangelegenheiten zur Verfuegung. 
Von le Sept, 1944 bis Maerz 1945 wurden von der Gestapo Augsburg 
kein Geistlicher verhaftet, 

OBERST ORLOW: Mech meiner Ansicht ist dieses Dokument nicht 
erheblich und braucht nicht angenommen zu werden, 

DR,MERKEL: Ich moechte an sich nur aus den Grunde dieses Aff: 
davit vorlegen weil es zeigt, dass bei einer Gesamtstacrke von 
150 Beamten und Anrestellten nur ein einziger Beamter fuer Kirche) 
angelesenheiten vorhanden war, 

MReTAYLOR: Zun Zwecke dev Kennzeichnung erhaelt dieses Affi- 
davit die Nmner Gestapo 58, 

DR, MERKEL: Des naechste ist Nr, 59, Hons-Holmut Wolff, Ober- 
regierungsratg In der Zit von Maerz 1938 bis Januar 1940 wurden 

tapostelle Halle und Frankfurt/Oder kein Geistlicher i) 
ein KL eingewiesen, Ein planmaossiger kirchlicher Mchrichtendien: 
wurde von der Gestano nicht betrieben, Veberwachuns von Predieten 
fanden nur ganz selten statt, 

MR. TAYLOR: Zur Zwecke der Kennzeichnung erhaelt dieses Affi- 


davit die Nummer 59% 


DR.MERKEL: DMs naechste ist Nr.60, Josef Strohnmeier,Wachman 


Dio Hicftlinze der weiblichen Arboitserzichunsslager bei Muenchen 
wurden von den Wochmannschaften nicht misshandelt. Die Haoftlinge 
waren ausreichend bekleidet un’ ernaehrt und aerztlich betreut, 

MReTAYLOR: Zun Zuccke de. Kennzeichnung erhaelt dieses affid: 
die Nummer Gestapo 60, 


‘ 


DR.MERKEL: o iste jet Nre 61, Alfred Woltersdor 


f,Krini! 


Direktor; Von 1920 bis 1945 hat der Zoure niemals einen Gefangener 
misshandelt oder solche Misshondlungen geduldet. Koerperverletzun 
im Ant wurden schwer bestraft, 

MR. TAYLOR: Zun Zwecke der Kennzeichnung erhaelt dieses Affidi 


die Nummer Gostapo 61, 
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DRMERKEL: sls nacchstes wre62, Ernst Fucho,Rundfunkangestoll 
Nich dem Einmarsch der а11іісг оп Truppen wurde in der Frankfurter 
Prose behauptet, in der Lindenstrasse 27 in Frankfurt waere cine 
Folterkammer der Gestapo geweson, Dur Zeure fuehrte cine amerikani 
Körnission dorthin und bestaeti.ste an Ort und Stelle, dass sich do 
nie eine solche Folterkammer befunden hat, 

OBERST ORLOV: Wclche Bodeutung hat dieses «affidavit? 

DReMERK EL: Hs soll dartun, dass wie im vorliegenden F:11 so 
auch wahrscheinlich in vielen anderen Fallen von Folterkemmern der 
Gestapo gesprochen wird oder gesprochen wurde, waehrend solche Fol 
kanmern tatsaechlich nicht existiert haben, Es ist zum Beispiel vu 
der franzoesischen anklage durch Urkunden bewiesen worden, ойс 
durch solche bewiesen werden, dass zum Beispiel in vielen Dicnste» 
stellen der Sipo in Fronkreich sich solche Folterkanmern befunden 
und genauso wie man dadurch d*; Existenz solcher Folterkännern zu 
beweisen versucht, genauso moechte ich durch Vorlare dieser Urkund 
beweisen, dass solche Folterkaunern zum mindestens in Frankfurt 
nicht bestanden haben, 

OBERST ORLOV: Herr Diktor, das ueberzeugt mich nicht, Dieser 
Fuche war Rundfunksngestellter und hatte also mit der Gestapo nich 
zu tun und kann aus diesen Grunde auch darueber nicht a 
vedeutet nun Ihr affidavit und was beweist es --- dass Fuchs bowic 
dass ein Bericht ueber das Vorhandensein von Folterkannern unbesru 
dct war ? 

DReMERKZL: Міо auf dem ersten Blatt der eidosstattlichen Vote 
sicherung stcht, war Fuche notdi enstverpflichtet bei der Gestapo 
in Frahkfurt, und zwar von 1,0!:t.1943 bis Maerz 1945, also bis zum 
Zusammenbruch; zum zweiten sart er ja ausdruscklich, dass diese 

27 gewesen sein soll, sich 
А 
dort niemals befunden hat,Es ist also cine Tatsache, die er bekund 
und ich glaube, dass diese erhsblich iste 


D g 


OBERST ORLOV; Fuche selbst sagt das nicht, Er sagte nur, dass 


Inetscher nemons Budeschock = ein frucheres Mitglied der 
31,60 
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Gestapo ~ von der amerikanischen Miltaerregierung angestellt war, 
un dort eine Komission zu leiten und dass die Kommission in dies: 
Gebaoude nichts vorfande Ich koennte wohl nit dem Anklaeger einig 
Gehen, aber jedsnfalls sagt uns Fuche, dass jener Dolmetscher die 
Köruission fuchrte, aber dort nichts vorgefunden wurde, also exi- 
stierte diese Folterkamner in Wirklichkeit nicht, Nich meiner Moi! 
kann rogen die Aussason eines Zeugen bezuerlich was ihn cine dritt 
Porson sagte, nichts eingewendet werden, Achnliche Do::umente wurde 


auch von der Anklargebehoerde benuetzt, 


DR.MERKEL: Ich stimme mit Herrn Oberst ueberein, aber jeden- 


falls gibt uns dieser Fuche die „atsache wieder, dass dieser Dolm 
scher dort gewesen ist und festgestellt hat, dass diese Foltere 
kammer- nicht existierse und ich glaube, dager ‘en ist nichts sinzue 
кайык dass cin Zouse cine Bekunduns gibt, die er von einer drit 
Forson hat, Solche Falle sind ja schon mehrmals дог Komwaission vo. 
gelegt wordene | 

MRe TAYLOR: Wer der Unter criebone Mitglied der Konnission 
oder hat cr an der Besichtirun? teilgenommen ? 

DR,MERKEL: Der Unterschricbene offenbar nicht, er hat nur 
dies von Budoschek gschoerte 

MRTAYLOR: Ins “Affidavit scheint mir nur vom Hoerensagen 
zu sein, aber wegen des Porte, den es vielleicht fuer die Vertei 
digung haben kann, wird es angenommen und erhaelt die Bezeichnuns 
Gestapo 62, 

naechste Affidavit ist Nre 63eAdolf Jawinski,‏ ا 
Wichmann; In chre 1945 wurden in SE Scheveninsen‏ 
und Groninsen keine Gcfangenen misshandelt, Fuer schlechte ‚chand‏ 
waren strenge Strafen angeäroht, Boi dem Rucckzur der deutschen‏ 
Truppen wurden die in Scheveningen und Groninsen befindlichen Gee‏ 
fanzenen nicht rsetoetet, sondern entweder entlassen oder abtrans-‏ 
portiert,‏ 


MR. TAYLOR; Zum Awocke der Kennzeichnung erhaelt dieses Affid 


die Nummer Gestapo 65% 
3۴1 
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DReMERKEL: Als naechstes affidavit №, 64 Jakob Kramer ‚Krini- 
naleIuspektor: Ende Maerz 1945 wurden 15 Mitclieder einer Wider- 
standsbewegunr in Innsbruck festszenomnen, Trotz erwiescenen Tatb Ges 
standes wurden diese 15 Porsonun bei annacherung der alliierten 
Truppen nicht eetoetet, sondern auf freien Fuss Resotzt, 

MReTAYLOR: Zun weeke der Konnzeichnune erhaelt dieses Affi 
davit die Numer Gestapo 64,\ 

DR.MERKEL: Das naechste ist Nre 65, Albert Kaden, Кгіліпа1 = 

sistent:N:chprucfunr durch dic Gestapo=aussenstelle Salzritter 
im Jahre 1943 beim Larer Nre29 fuer auslaondische Arbeitskraefte 
(Reichswerke Sclzcitter) creah, dass mehrere Lörerfuchrer die fuer 
die Arbeiter bestimmte Vorpfle ung unterschlaren und fuer sich ver- 
braucht hatten, Dr die Ostarbeiter in einem ordentlichen Verfahren 
nicht als Zeusen auftreten duriten, wurde der Vorfall dem RSHA bow 
richtet, Die beteilisten Wi.chnnenner wurden in cin KL eingewiesen, 
obwohl einer von ihnen Politischer Leiter in der NSDAP ware 

OBERST ORLOV: Dieses afficuvit verstehe ich nicht ganz, In 
einem frueheren åffidavit habe ich einmal gelesen, dass die Gestap 
mit den KZ's nichts zu tun hatte und in diosen Affidavit steht, 
dass mehrere Laserfuchrer sich vergangen hatten und verhaftet 
worden waren, 

DReMERKEL: Was die Gestapo mit den Konzentrationslagern zu 
tun hat, darucber даг? ich kur. folgendes ausfuehren: Ich habe 
behauptct und zu beweisen versucht, dass dio Gostapo mit der Во» 
handlung der Haeftlinse, mit der inneren Verwaltung, das heisst 
nit den Zustaenden innerhalb dr KOnzentrationslager nichts zu tun 
hat, weil. die Konzentrationsla,or den SSeWirtschafts= und Vorwale 
tungshauptant unterstanden, Mi als habe ich aber bestritten = und 
das ist selbstverstaendlich = dass die Einweisung von Schutzhaeftl: 
oder von Personen in dic KL unter anderen auch durch die Gestapo 
erfolgen konnten und hier handelt es sich ja nur darum, dass diose 
Wachmaenner, die sich Verfchluncen gegenueber den fremden Arbeiter: 


zu Schulden kommen liessen, durch das RSHA in die KL cingewiesen 
| 3162 
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wurden; das gehoerte selbstverstaendlich zur Zustaendigkeit der 
Gestapo, 

OBERST ORLOV: In Affidavit Ne 54 steht zum Beispiel, dass 
die Verwaltung die Besichtirunr und Veberwachung von KZ's nicht 
zum Machtbereich der Gestapo fehoertesMitrlieder der Gestapo hatte 
keine Moeglichkeit, Einsicht in die inneren Angelegenheiten von 
KZ*s zu erhalten, nicht einmal derjenigen KZ'S, in die sio ihre 
Schutzhaftsgefansgenen gesteckt hatten, Mit der Einweisung der 


Schutzhaeftlinge in die KZ's op der Fall fuer die Gestapo beendet 





27edyli-AS¢chm-1-Brender 


DR. MERKEL: Das ist vollkommen richtig, Ich stimme hier volle 
kommen mit Herrn Oberst überein, cber das ist ja gerode der Unter- 
schied: Die Einbringung in die Konzentrotionslager war Sache der 
Gestapo, sobald der Häftling im Xonzentrotionslager war, unte 
stand er zber nusschliesslich der Verwaltung des Konze 
Ingers und diese Verwaltung der Konzentrationslager war eine 
schliessliche Angelegenheit des SS-Wirtschofts= und Verwe Ltungs- 
hauptamtes und nicht eine Angelegenheit der Gestapo. Wenn hier in 
der eidesstattlichen Versicherung Nr, 65 dav 
dann war das selbstverständlic! die 2 eit der Gestapo, die 
Tatsache der Einlieferung, Depp spricht sich 


eid C Des 


je 
stattliche Versicherung Nr. 65 ous, denn sie sagt, dass die Wach- 


männer in ein Konzentrntionslager einge п wurden, obwohl einer 
von 
ner Weise irgend einen Widerspruch zu den eidesstnttlichen Ver- 


betone noch 


Konzent 


ziehung 


7 


anklagevortreters und 
führungen des Verteidigers sind im Protokoll enthalten, Das 


davit erhält zum Zwecke de snnzeichnung die Nummer Gesta 


DR, MERKEL: Das nächste 
dies eine Bekräftigsung von 


"1942 wurde in Braunschweig eir ronkenhaus für russische und 
polnischc \rbeiter асосе S eas Personal mit «use 
nchme des Leiters setzte sich aus russ: п Stactsangehorigen zu= 
sammen, D г otapc DECUS Le wurde ` TE d ok nnd e KÉ GR Ober= 
sekretär Peters ler Leiter der Krankenhausverwaltung, seit lange? 
Zeit Lebensmittel Lkohol usw erschlagen und fü: ich vere 
braucht hatte, Auf Grund der Aussage der russischen Belastungs- 
zeugen (Ärzte, Pflegepersonal u.” vurde ein Strafve: £ h en eine 
geloi tet und Peters 1 3 Jöhren Gefäng nis ve Re Pr if Grund 
dieses milden Urteils wurde von der Stapo Braunschweig in Erwä- 
gung ER zogen, боо: etors nach Verbüssung seh ler Strafhatt ERS 
haft zu verhä ngen, äller in denen sich Be tric bsftihrer a 
Russinen oder Polinnen in sittlicher Hinsicht vergingen; wurde mit 


allsr Schärfe vorgegangen," 
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OFedUlL Le AE с 


MR D 


т 


ө‏ للد 


CO 


MR 


N von‏ ج د 
die Numine r‏ 


DR, 
rung von 


Mit 


gebiet hatte 


ing ung С 


So Aen 1 


m? 
di 


ORLOV: 
TAYLOR: 


MERKEL: 


Im 


avt zu erheben? 


Fal 


nr 


YLOR $ Einwände АР?іа 


Einwände, 


feine 


Zum Zwecke der Kennzeichnung erhält das 


Gestopo=66, 


Gestapo Nr, 67 ist eine cidesstattliche Versiches 


Walter 
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aller 
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des Kurt 
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te 
fest- 
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OLROV; 


Zum Zwecke der Kennzeichnung erhält 


stnpo=68, 
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fremden vermös 
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grung 
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im, der sich 
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Inte 


stopo-Beomte wurde streng 
der Gestopostelle 
und Verfahren gegen 
rmögsen bereichert 
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Werden Einy Vande dagegen erhoben? 


ORLOV: Keine Einw dnd 


10% 


Zum Zwecka erhält das Affidavit 


der 


Gestapo=69 


er 
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DR, MERKEL: Das nächste ist Gestcpo Nr, 70. Eine eidesstattli- 


27.Juli-ASchn-3-Brander 


che Versicherung des Rudolf Seidel, 


MR, TAYLOR: Hoben Sie das Original 


DR, MERKEL: Nein, ich habe nur diese Kopic, die allérdings von 


ihm selbst unterschrieben und begleubigt ist. Das Original habe 


© 


ich leider nicht, 
MR, TAYLOR: Aber és ist als Original vorgelegt worden? 
DR, MERKEL: Ja, bitte betrachten Sie es als solches, 


mten der Gestapo, dic auf Grund der ss-nässigen Rang- 
ichung . 58. Anschörige wurden, wurden nicht Mitglieder der 
reinen SS, Noch we niger waren die sogenannten Uniformt rager 
j ies SD Angehörige der SS," 


: Werden Einwände erhoben? 
COL. ORLOV: Nein, 


MR, TAYLOR: Zum Zwecke der Kennzeichnung erhält das Affidavit 


As nc a n „Б 
ule Nummer Gest: DC 


DR, NERKEL: Das nächste ist eine cidesstattliche Versicherung 
des DB. Horst Laube 


Wir ist nicht richtig, wenn Keitel 1 nn ag dass mit der 
det les Höheren SS= und Polizeiführsrs in Frankreich die 
crfolgung und cizenm&chtice Ауто: dung des N.N,-Erlasses be= 
I ] m aber urde hon scit 1940 durch die 
dem Militärbefchls- 
»führt, Auch der 
ies Doten SS= und Poli- 
Militärbefehlshabers ane 
1 la ов eine eigene poli- 
schon vor 1942 BE he Vielmehr lag dic 
cutive bis April 19: nt der „ufsicht des Mi- 
Paris in den Händen der franaösischen Polizei, 
larmeric. Polizei und Wehrmacht arbeiteten 
one еге ander sondern zusammen, Die deutsche Polizei arbei- 
tete auch п icht hemmungslos, besonders in der Geiselfrare, Die 
drei G.iselerschiessunsen von Mei 1942 bis Februar 1944 gingen 
cuf Weisung en an den Militärbefehlshaber unc den Höheren SS= 
und Polizei führer zurück," 


MR, TAYLOR: Werden Einwände erhoben gegen das Affidavit? 
COL. ORLOV: Nein, 
МК, TAYLOR: Zum Zwecke der Kennzeichnune erhalt das Affidavit 


die Nwamer Gestcpo-7l, 


Nr, 72 ist eine eidesstattliche Versicherung des 


' 


ыр EL nth ep 
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"Personelle Zusammensetzung der Gestapo Hannover von 1937=1945; 
20 % Krininal-Beante die von der politischen Polizei vor 1933 über- 
пошгеп wurden, 70 % Schutz—Polizeibeamte, die zum Teil auf Kriegs- 
dauer zur Gestrpo zbgeordnet worden waren und 10 % aus freien Bes 
rufen, einschliesslich der Notdisnstverpflichteten. Geren die Ju- 
deneusschre itun ‘en des 9,/lo. November 1938 ist die Stabostelle 
Hannover eingeschritten, SS= und Si-Männer die sich bereichert 
hatten, wurden bestreft," 


27.Juli-ASchn-4-Brander 


MR, TAYLOR: Oberst Orlov, haben Sie Einwände? 
COL. ORLOV: Nein, 


MR. TAYLOR: Zum Zwecke der Kennzeichnune erhält das Affidavit 


die Numaer Gestapo-72, 


DR, MERKE Was nächste ist eine cidesstattliche Versicherung 
mer 73 
"Die technischen Beanten der Gestapo hatten weder mit der tate 
sächlichen Ausführung irgendwelcher Exekutivaufgaben etwas zu tun, 
noch viel weniger hatten sie ireendeine Kenntnis davon," 
Sind Einwände zu erhebe 
COL, ORLOV: 


MR, TAYLOR: Zum Zwecke der Kennzeichmunr erhält das Affidavit 


die Nummer Gestapo-73, 


aren 4 vorbe= 


sei "27 Personen an, 
slieder der KPD 
isch, 257 waren Bee 


ruf mhz ke thoes 
MR, TAYLOR inwinde wurden keine gemacht, Zum Zwecke der 


Kennzeichnung erhält das Affidavit die Nummer Gestapo-74, 


DR, MERKEL: Das nächst ist N 75 von Karl Förster 


"Schutzhaft konnte nur durch das RSHA verhängt werden, das 
zustänlire Referat war ausschliesslich mit Verwaltungsbeauten 
besetzt. Das Schutzhaftverfehren war durch Erlass und Verord= 
nungen geregelt, willkürliche Massnahmen und Verordnunsen damit 
ausgeschlossen, In vielen Fällen wurde statt der von der Gestapo- 
stelle beantragten Schutzhaft nur Verwarnung oder Auferlegung 
eines Sicherunzszeldes Susscsprochens Jeder Schutzhaftbefehl un- 
terlag laufender therprii fung. Bei guter Führungs wurde entweder 
Entiessung oder Botter: .eichterung verfügt. Massenverhaftungen 
von Juden waren nicht in Schutzhaftreferat angeordnet worden, 

3467 
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Die KL unterstsnden nicht der bestap sondern dem Inspekteur 
der Klebezw. deu SS-Wirtschafts-Verwal baer ee Die poli- 
tischen Abteilungen der KL unterstanden е nicht dem Ant 
IV, sondern der erkomuandante г Kugel-Erlass war mir be- 
kannt, das Wort "Kugel" wurde bei eine Dienstbesprechung von 
Ant i ` erläutert, dass es nicht etwa "erschies- 

bedeutet, dass die Häftlinge mit einer 
el an Fluchtversuch verhindert waren, 
ler Mosse der Angehörigen des 
denvernichtung oder andere Ver- 


27,Juli-4Schn-5-Brander-Bauer 


TAYLOR: Einwände wurden nicht erhoben, 


Kennzeichnung erhält CG Affidavit 


DR. MERKEL: Affidavit Nr ist eine eidesstattliche Erklä- 
ine des Günthe: 


icht frei- 

Die Stapo= 

D Beauten 

4 Ф nicht 
der 


wurd 
einer 
längere 


„т qa . a r . ne nn. 


TAYLOR: Zum Zwecke der Kennzeichnu rhält das Affidavit 


MERKEL: Gestapo Nr. 77 ist eine eidesstattliche 


Fe е‏ ا 
SE SOLT‏ 


ée kein 
Besuches 
Ger Juden ‚oder 
hinserichtet werd 1 sollten, 

] sic sofort 
erführen, 
с aller 
niemand 

tes wusste," 





| "Um 


27.Juli=-ASchm-6-Bauer 
MRi TAYLOR: Irzend einen Einwand? 
COLONEL ORLOV: Keinen Einwand, 
MR, TAYLOR: Zun Zwecke der Kennzeichnung erhält das Affidavit 


mmer Ge stapo=77 M 


DR, MERKEL: Das nächste Affidavit ist von Anton Weis 


Gi 


"Über Judenvernichtung durch die Einsatzgruppen wer nichts bea 
kannte Die Gestapo-Beanten hatten keinen Einblick in die KL, 
Insbesondere konnten sie von dort vorgekomuenen Misshandlunzen 
und Tötungen nichts wissen, 


MR, TAYLOR: Irsend ein Einwand gegen dieses Affidavit? 
COLONEL ORLOV: Keinen Einwand, 
MR, TAYLOR: Zum Zwecke der Kennzeichnune erhält das Affidavit 


die Nummer Gestapo=-78, 


DR, MERKEL: Das nächste Affidavit ist cine eidesstattliche 


Erklärung des Hans Т 


"Judenvernichtungen, Misshcndluncen und Tötunsen in KL und 
dergleichen waren weder den 7 ugen noch den übrisen Änzchöriren 
i Gelle bekannt 


ҮР A 


TAYLOR: Besteht ir 
COLONEL ORLO Kein Sin 


Mi, TAYLOR: Zum Zwecke der Konnzeichnuns erhält 


DR, MERKEL: Das nächste Affidevit ist von Erich 


Dur 


"Die von der Anklage der Ges apo zur st gelegten Verbrechen 
waren der grossen Messe nich ekann sonders mit Riicksicht 
auf die Geh ift 1 ndlune en in den KL 
waren trotz Besuches von Sachse wsen und Dachau im Kirchens 

ROH/ el Ingen jeder Art wurden 
) SS= und Polizeizerichte schwer 
in Kommandant eines KL auf Befchl 
cren Kl-Kommandanten gehängt 
2n а sendet und sich an Häftling 


Affidavit heisst es wie folgt: Ein 
erzählte, ein Komuandar ines KL sei auf Befehl Hine 
snwart von anderen KL-Komanndanten gehängt worden, 


o a 


Uisshandlunsen gedulde: 1a sich an Häftlinesceisentun vere 
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H5213 - 001 
27,Juli=-ASchn-7=-Bauer 


oo 


sriffen hat,-- Es ist doch so unwahrscheinl ich, so das 


zweifle, ob dieses Arfidavit überhaupt eine Bedeutung hat, Alles 
ist vielleicht oder sogar sicher aufgrund solcher Ere 
en niedergeschrieben worden, Deshalb glaube ich nicht, 
lavit von irgend welcher Bedeutung 
e MERKEL; st vollkommen richtig, wie Herr Oberst sagt, 
kundungkeine eigene Bekundung des Zeugen ist, sone 
einer Schilderung, die e inem anderen 
Referenten de 
essen des Gerichts, 
er Ansicht, di 
hat, was 
zählt worden is b da лп objektiv richtig oder nicht 
ann ich natürlich nicht nachprüfen ndererscits glaube ich 
‘erent solche Sachen erzählt, wenn nicht 


MAY LOR · 


MR. TAYLOR: Die Einwände des russischen Anklagevertrete 
Protokoll enthalten 


nnzcichnung die Nummer 


Affidavit Nr. 81 des Anton Kr 


satzung eines in Norddeutschland notge- 
von dem Zo элей in seiner Eizenschaf 
arohende. Vorgehen der Bevölkerung со 


31,70 
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H5213 -0 
27 eduli-ASchn-8=Beuer 
MR, TAYLOR: Besteht irsend ein Einwand zu diesen Affido 


COLONEL ORLOV: Nein, 


DR, MERKEL: Dic cidesstattliche Ver sicherung des Hans Tes 


2 SÉ ОЛ 


mer, als Affidavit Nr. 82, 


di. 
wurde nicht von einem Einsatzkomünndo dcr Sipo und dos SD VO = 
nomen, da diese Exekutionen nach den Gutechten der Sachverstän- 
digen Koriiiss ion Anfang 1940 erfolgten, also zu einer Zcit, in der 


"Die Erschiessung der 12 000 polnischen Offiziere von Katyn 


weder deutsche Truppen noch ceutsehe Polizei im Lande war," 


MR, TAYLOR: Irgend cin Einwand zu diesen Affidavit? 


COLONEL ORLOV: Ja, ich habe einen Einwand gegen diese оійов- 


U AL 


stattliche Versicherung, 


Der Katyn-Fall ist vor den Tribunsl in einer besonderen Sitzung 


1 


т 
H 


Ф geprüft worden, Es wurden schr vicle Zcu en darüber verhört, Dice 


ser Zouge Tesner hat so geschildert: 
"Aus Gesprächen nit Angehörigen der Hocreszruppe unter anderen nit 
den danalissen Obergquarticrmeister Oberst і, б, von Unold sowie nit 
оз Propafandastabes sowann ich die Überzeusung, dass 
п Offiziere іп der Zeit von Januar bis 
schossen worden sind ls Beweis wurde „nrceführt Zov 


Dokunente 


ist 
einise Personen erzählt haben, welche viclleicht 
siert waren, Für mich ist dieses nicht von 
unc ich schlage vor, diese cidesstattliche 
cin Dokunent abzulchnen, 
ersten Einwand von Herrn Oberst Orlov be= 
ationsvertretcr keine Möglichkeit 
боп Fall Katyn vor den Tribunal vere 
einzuvernehmen, weil ja das ausdrücklich durch 
‚sbeschluss verboten war, Ich bringe auch diese eides- 
Erklärung nur deshalb, weil in Rahmen der Beweisführung 
russischen Anklage untcrstellt wurde, dass 


000 Polen =.ch von einen Einsatzkon..ondo oder von Einsatzerup- 
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27,Juli-ASchn-9=Bauer \ 
pen des Sipo und des SD hingerichtet sein können, Ich finde auch 
nicht, dass diese eidesstattliche Erklärung ansich etwas Neues 
bringt, Gewiss war das der Standpunkt cer deutschen Verteidigung; 
der hi i e idesstattlichen Versicherung nochmals niedergelegt 
ist. Ich selbst will es nur deshalb vorlegen, un durch einen Ange= 
hörigen der Sipo in Smolensk nachzuweisen, dass Sipokräfte diese 

rschiessung nicht vorgenomnen haben können, weil zur damaligen 
Zeit eben weder deutsche Truppen noch Polizeikräfte in Snolensk 
waren, 

COLONEL ORLOV: Ausserden weiss ich nicht, welche Beziehung zu 

Lo Gestapo hat. Ich sclbst kenne nicht alle Dokunente, 


Fall betreffen, Ich weiss, dass nlles durch das Tribu= 


nal geprüft worden ist, und deshalb glcube ich, dass dieses Doku= 


` 


apo vielleicht überhaupt keine Bezichung hat, Zu- 
diesen Dokumenten, welche ich eben crwähnt 
bekannt wenscht werden, Nur dann können wir wissen, ob dice 
idavit für die Gestapo erheblich ist oder nicht, 

MEL: Die Beziehung zur Gestapo ist erst in Laufe der Ver- 

urch den Herrn russischen Anklärcr dadurch zustaonde;ze 

ss unter Vorlsge einer Urkunde über dis Einsatzgruppen, 

‚en oder an einen Zeugen die Frage gerichtet wurde, ob 


Zeit Einsatzgruppen der §ipo und des SD in $п0= 


Das ist der ganze Zusammenhrne der Sipo nit 


die Kommission nicht überzeugt wurde, dass 
abgelehnt werden soll, dann bitte ich die Kone 
zurückzuschlngen, damit wir Zeit bekommen, 
etzt zu bekommen und die Dokunente, 
Tribunal schon vorgelegt sind, 
Der Einwand das russischen Anklägers zum Affidavit 
unentare, die wir weiterhin gemacht haben, sind 
Antrag des russischen Ankl2sevcr- 
sotzune des Affidavits wird stattecgcben, Das Doe 


Zueck der Kennzeichnung die Nr. Gestapo=82 
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DR, MERKEL: Jawohl, und zwar Nr, 46, 54, 74--- Wieviele können 


27,Juli-ASchn=11=Réder 


ungefähr übersetzt werden? 
VORSITZENDER: Wir werden versuchen, die von Ihnen für wichtig 
\altenen Dokumente übersetzen zu 1: 


3 


DR. MERKEL: Ausserden 


alles, 


VORSITZENDER; Dic Kommission vertagt sich bis Montag, 10.00 Uhr, 


Vorstehende ist eine wahre und richtige Niederschrift der 


age vom 27. Juli 1946, 
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